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(54) GEAHÄUSE FÜR EINE WIPPMECHANIK FÜR EINEN STUHL, INSBESONDERE BÜROSTUHL

(57) Die Erfindung betrifft ein Gehäuse (5) für eine
Wippmechanik (4), eine Wippmechanik (4) mit einem sol-
chen Gehäuse (5) sowie einen Stuhl (1), insbesondere
Bürostuhl, mit einer solchen Wippmechanik (4). Das Ge-
häuse (5) für eine Wippmechanik (4) für einen Stuhl (1),
insbesondere Bürostuhl, umfaßt eine Aufnahme (6) für

eine Stuhlsäule (3), einen in dem Gehäuse (5) integrier-
ten Sitzträger (8) oder eine Sitzträger-Montagevorrich-
tung zur Befestigung eines Sitzträgers (8) an dem Ge-
häuse (5), und eine Rückenlehnenträger-Montagevor-
richtung (12, 15) zur Befestigung eines Rückenlehnen-
trägers (18) an dem Gehäuse (5).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gehäuse für eine
Wippmechanik, eine Wippmechanik mit einem solchen
Gehäuse sowie einen Stuhl, insbesondere Bürostuhl, mit
einer solchen Wippmechanik.
[0002] Als Mechaniken für Bürostühle sind u. a. Syn-
chronmechaniken und Wippmechaniken bekannt. Unter
der Bezeichnung Synchronmechanik werden dabei Bau-
gruppen im Sitzunterbau eines Bürostuhles verstanden,
die für eine miteinander gekoppelte, eine bestimmte Re-
lativbewegung von Sitz- und Rückenlehne zueinander
mit sich bringende Kinematik sorgen. Auf dem Sitzträger
ist der in aller Regel mit einer gepolsterten Sitzfläche
versehene Sitz des Bürostuhles montiert. Der Rücken-
lehnenträger, der sich in gängiger Weise von der eigent-
lichen Synchronmechanik nach hinten erstreckt, trägt an
einem nach oben verlaufenden Ausleger die Rückenleh-
ne des Bürostuhles. Sitzträger und Rückenlehnenträger
sind üblicherweise derart gelenkig gekoppelt, daß eine
Schwenkbewegung der Rückenlehne nach hinten - wie
sie beispielsweise durch ein Anlehnen des Stuhlbenut-
zers an die Rückenlehne hervorgerufen werden kann -
eine Absenkbewegung der Hinterkante des Sitzes nach
unten induziert. Dadurch soll der sogenannte "Hemdaus-
zieheffekt" verhindert und der Sitzkomfort erhöht werden.
Derartige Synchronmechaniken sind oftmals sehr auf-
wendig aufgebaut und damit teuer in der Herstellung.
[0003] Bei Wippmechaniken handelt es sich hingegen
um vergleichsweise einfach aufgebaute Baugruppen im
Sitzunterbau von Stühlen, bei denen der Rückenlehnen-
träger starr mit dem Sitzträger, dem Sitz oder dem Rah-
men des Stuhles verbunden ist. Die so entstehende Sitz-
träger-Rückenlehnenträger-Kombination, oft in Form ei-
ner einteiligen Sitz-Rückenlehnen-Schale ausgeführt, ist
um eine quer zu der Stuhllängsrichtung verlaufende
Schwenkachse nach hinten verschwenkbar, wenn sich
der Benutzer des Stuhls an die Rückenlehne anlehnt.
Derartige Wippmechaniken werden oftmals anstelle von
Synchronmechaniken in preiswerten Besucher- oder
Konferenzstühlen verwendet, um dort eine einfache
Wippfunktion zu realisieren. Wegen ihres vergleichswei-
se einfachen Aufbaus sind Wippmechaniken meist deut-
lich preiswerter in der Herstellung als die zuvor beschrie-
benen Synchronmechaniken.
[0004] Eine Aufgabe der Erfindung ist es, einen Stuhl,
insbesondere Bürostuhl, mit einer Wippmechanik bereit-
zustellen, die besonders preiswert herstellbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Mechanikgehäu-
se nach Anspruch 1 bzw. durch eine Wippmechanik nach
Anspruch 7 bzw. durch einen Stuhl nach Anspruch 8 ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungen der Erfindung sind in den
Unteransprüchen angegeben.
[0006] Die Erfindung betrifft Wippmechaniken, also
solche Mechaniken, bei denen der Rückenlehnenträger
starr mit dem Sitzträger, dem Sitz oder dem Rahmen des
Stuhls verbunden ist. Insbesondere betrifft die Erfindung
Wippmechaniken, bei denen der Rückenlehnenträger

starr mit einem Gehäuse der Mechanik verbunden ist.
Dabei handelt es sich entweder um ein Gehäuse, in dem
der Sitzträger integriert ist, oder um ein Gehäuse, das
eine Sitzträger-Montagevorrichtung aufweist zur starren
Befestigung eines Sitzträgers an dem Gehäuse. Es gibt
somit entweder eine starre Sitzträger-Rückenlehnenträ-
ger-Kombination oder eine starre Gehäuse-Rückenleh-
nenträger-Kombination. In beiden Fällen bilden Sitzträ-
ger und Rückenlehnenträger eine Bewegungseinheit.
Diese Bewegungseinheit zeichnet sich dadurch aus, daß
keine Relativbewegung von Sitzträger und Rückenleh-
nenträger zueinander erfolgt. Mit anderen Worten bewe-
gen sich Sitzträger und Rückenlehnenträger stets auf ein
und derselben Bewegungsbahn.
[0007] Eine Grundidee der Erfindung besteht darin, bei
einer Wippmechanik Sitz bzw. Sitzträger und Rücken-
lehne bzw. Rückenlehnenträger konstruktiv voneinander
zu trennen. So kann eine Art Baukastenprinzip verwirk-
licht werden, bei dem das Gehäuse als Grundbaustein
der Mechanik, je nach Kundenwunsch, mit verschiede-
nen Rückenlehnenträgern kombiniert werden kann,
ebenso, sofern eine Wechselmöglichkeit dazu vorgese-
hen ist, mit verschiedenen Sitzträgern oder Sitzen und,
als optionale Variante, wahlweise mit verschiedenen
Armlehnen.
[0008] Durch einen solchen modularen Aufbau des
Wippmechanikgehäuses können u.a. die Lager- und
Herstellungskosten gesenkt, die Montageprozesse ver-
einfacht und Reparaturkosten verringert werden, insbe-
sondere wenn es sich bei den Rückenlehnenträgern und
ggf. bei den Sitzträgern und Armlehnen sowie den ent-
sprechenden Montagevorrichtungen um standardisierte
Bauteile, Komponenten bzw. Verbindungen handelt.
[0009] Dementsprechend umfaßt das erfindungsge-
mäße Gehäuse für eine Wippmechanik für einen Stuhl,
insbesondere Bürostuhl, eine Aufnahme für eine Stuhl-
säule sowie eine Rückenlehnenträger-Montagevorrich-
tung zur Befestigung eines Rückenlehnenträgers an dem
Gehäuse. Hierdurch wird ein, vorzugsweise aus einem
Kunststoffmaterial hergestelltes, Wippmechanikgehäu-
se bereitgestellt, das zugleich eine Befestigungsmöglich-
keit für einen Rücken des Stuhls bietet.
[0010] Das Mechanikgehäuse umfaßt vorzugsweise
einen in dem Gehäuse integrierten Sitzträger. In dieser
Variante dient das Gehäuse zugleich als Sitzträger, bildet
also die den eigentlichen Sitz, insbesondere das Sitz-
polster, tragende Struktur.
[0011] In einer alternativen Ausführungsform der Er-
findung weist das Gehäuse eine Sitzträger-Montagevor-
richtung zur Befestigung eines Sitzträgers an dem Ge-
häuse auf. In diesem Fall ist der Sitzträger also kein in-
tegraler Bestandteil des Mechanikgehäuses, sondern
kann, dem Gedanken der modularen Bauweise folgend,
ebenso wie der Rückenlehnenträger aus einer Auswahl
von passenden Bauteilen ausgewählt werden.
[0012] In einer optionalen Ausführung weist das Ge-
häuse eine Armlehnen-Montagevorrichtung zur wahl-
weisen Befestigung von Armlehnen an dem Gehäuse
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auf.
[0013] Zur Realisierung der Wippfunktion umfaßt das
erfindungsgemäße Gehäuse gemäß einer bevorzugten
Ausführungsform eine geeignete Schwenkeinrichtung,
mittels der das Gehäuse um eine quer zu der Gehäuse-
längsrichtung, der späteren Stuhllängsrichtung, verlau-
fende Schwenkachse verschwenkbar ist. Im montierten
Zustand wird das Gehäuse damit nach hinten ver-
schwenkbar sein, wenn sich der Benutzer des Stuhls an
die Rückenlehne anlehnt. Auf die Art und Weise der Aus-
führung der Schwenkeinrichtung kommt es dabei vorlie-
gend nicht an. Dem Fachmann sind verschiedene Wege
bekannt, eine geeignete Schwenkeinrichtung bereitzu-
stellen.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung weist das Gehäuse eine Federanordnung
zur Festlegung des Schwenkwiderstandes der Schwen-
keinrichtung und damit der Wippmechanik auf. Zur Fest-
legung des Schwenkwiderstandes der Mechanik und
zum Zurückholen der Sitz-Rückenlehnen-Kombination
aus einer verschwenkten Stellung in die unverschwenkte
Normalstellung ist in der Wippmechanik, vorzugsweise
in dem Mechanikgehäuse, eine Federanordnung ver-
baut. Vorzugsweise beinhaltet somit das Gehäuse, auch
ohne einen montierten Rückenlehnenträger, bereits alle
für die Ausführung der Mechanikfunktion, nämlich das
Wippen gegen die Federkraft der Feder und das Zurück-
holen der Sitz-Rücken-Einheit in die Normalstellung, not-
wendigen Komponenten.
[0015] In bevorzugten Ausführungsformen ist die Rü-
ckenlehnenträger-Montagevorrichtung derart ausge-
führt, daß ein Befestigtsein oder Nichtbefestigtsein des
Rückenlehnenträgers an dem Gehäuse weder einen Ein-
fluß auf die strukturelle Integrität des Gehäuses noch auf
die Funktionalität der Wippmechanik hat.
[0016] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist die Montagevorrichtung so
ausgeführt, daß der Rückenlehnenträger an dem Gehäu-
se befestigbar bzw. von dem Gehäuse entfernbar ist, oh-
ne dabei in die strukturelle Integrität des Gehäuses ein-
zugreifen. Mit anderen Worten ist die strukturelle Integri-
tät, nämlich die Stabilität und Festigkeit des Gehäuses,
unabhängig vom Montagezustand des Rückenlehnen-
trägers gewährleistet. Darüber hinaus ist das Gehäuse
auch ohne einen daran befestigten Rückenlehnenträger
vollständig funktionsfähig, sowohl was die Montierbarkeit
auf einer Stuhlsäule angeht als auch was die Ausführ-
barkeit der Mechanikfunktion (Wippen bzw. Vor- und Zu-
rück-Schwenken) und die Funktion der Federanordnung
im Inneren des Gehäuses betrifft. Gemäß einer vorteil-
haften Ausführung der Erfindung ist das Gehäuse unab-
hängig von der Montage des Rückenlehnenträgers ge-
schlossen oder im wesentlichen geschlossen, d.h. auch
bei nicht an dem Gehäuse befestigtem Rückenlehnen-
träger dringen Fremdkörper und Schmutz nicht in das
Innere des Gehäuses ein. Dies wird vorzugsweise da-
durch erreicht, daß die Montagevorrichtung gleichzeitig
einen Teil der Außenhülle des Gehäuses bildet. In einer

besonders bevorzugten Ausführungsform der Erfindung
umfaßt die Rückenlehnenträger-Montagevorrichtung ei-
ne an dem Gehäuse vorgesehen Aufnahme für den Rü-
ckenlehnenträger, wobei diese Aufnahme zur Erfüllung
ihrer Aufnahmefunktion an wenigstens einer ihrer Seiten
geöffnet ist, während jedoch alle anderen Seiten der Auf-
nahme, den Aufnahmeraum für den Rückenlehnenträger
bildend, gegenüber dem Inneren des Mechanikgehäu-
ses geschlossen oder im wesentlichen geschlossen aus-
geführt sind.
[0017] Eine erfindungsgemäße Wippmechanik wird
dadurch gebildet, daß ein Rückenlehnenträger mittels
der Rückenlehnenträger-Montagevorrichtung an ein Me-
chanikgehäuse, wie oben beschrieben, befestigt wird.
[0018] Ein erfindungsgemäßer Stuhl ergibt sich da-
durch, daß eine solche Wippmechanik auf einer Stuhl-
säule eines Stuhlfußes, wie beispielsweise eines Stuhl-
kreuzes, plaziert wird.
[0019] Hierdurch ergibt sich ein besonders preiswert
herstellbarer Stuhl, insbesondere Bürostuhl.
[0020] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine stark vereinfachte Darstellung eines Stuh-
les,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der Oberseite ei-
nes ersten Wippmechanikgehäuses,

Fig. 3 eine Seitenansicht des Wippmechanikgehäu-
ses aus Fig. 2,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der Unterseite
des Wippmechanikgehäuses aus Fig. 2,

Fig. 5 das Wippmechanikgehäuse aus Fig. 2 von un-
ten,

Fig. 6 eine Seitenansicht eines zweiten Wippmecha-
nikgehäuses,

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht der Oberseite des
Wippmechanikgehäuses aus Fig. 6,

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht der Unterseite
des Wippmechanikgehäuses aus Fig. 6,

Fig. 9 das Wippmechanikgehäuse aus Fig. 6 von un-
ten.

[0021] Sämtliche Figuren zeigen die Erfindung nicht
maßstabsgerecht, dabei lediglich schematisch und nur
mit ihren wesentlichen Bestandteilen. Gleiche Bezugs-
zeichen entsprechen dabei Elementen gleicher oder ver-
gleichbarer Funktion.
[0022] Ein Konferenz- oder Besucherstuhl 1 umfaßt ei-
ne mit einem Stuhldrehkreuz 2 verbundene Stuhlsäule
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3, auf der eine Wippmechanik 4 angeordnet ist, siehe
Fig. 1. Die im Unterbau des Stuhles 1 angeordnete Wipp-
mechanik 4 umfaßt ein auf der Stuhlsäule 3 plazierbares
Mechanikgehäuse 5. Das aus einem Kunststoffmaterial
gefertigte Mechanikgehäuse 5 weist eine Aufnahme 6
für die Stuhlsäule 3 auf. Hierzu umfaßt das Mechanikge-
häuse 5 einen Konusblock 7, in dem die konusförmige
Aufnahme 6 vorgesehen ist. Die Stuhlsäule 3 kann eine
Gasfeder zur Höhenverstellung des Mechanikgehäuses
5 aufweisen. Das Mechanikgehäuse 5 umfaßt einen den
Sitz 10 des Stuhles 1 tragenden Sitzträger 8 als integra-
les Element.
[0023] In dem in den Fig. 2 bis 5 gezeigten Beispiel ist
der Sitz 10 auf dem Sitzträger 8 montiert. In dem in den
Fig. 6 bis 9 gezeigten Beispiel ist der Sitz 10 noch nicht
montiert. Fig. 6 zeigt das Mechanikgehäuse 5 mit abge-
nommenem Sitz 10, so daß die als Sitzplattenträger aus-
gebildete Oberseite 13 des Mechanikgehäuses 5 sicht-
bar ist.
[0024] Das Mechanikgehäuse 5 ist starr mit einem Rü-
ckenlehnenträger 18 verbunden, der eine Rückenlehne
20 trägt. Die miteinander verbundene Gehäuse-Rücken-
lehnen-Einheit bildet dabei eine Bewegungseinheit. Zur
Befestigung des Rückenlehnenträgers 18 umfaßt das
Mechanikgehäuse 5 eine Rückenlehnenträger-Monta-
gevorrichtung.
[0025] Diese Rückenlehnenträger-Montagevorrich-
tung umfaßt in den beiden hier beispielhaft gezeigten
Ausführungsformen eine an der Unterseite 14 des Me-
chanikgehäuses 5 angebrachte, nach unten und, in Ge-
häuselängsrichtung 9 bzw. Stuhllängsrichtung gesehen,
nach hinten offene, ansonsten aber geschlossene Auf-
nahme 12, in welche der Rückenlehnenträger 18 mit sei-
nem Montageende eingeschoben oder eingesetzt und
anschließend mit dem Mechanikgehäuse 5 verschraubt
oder auf andere Weise geeignet verbunden werden kön-
nen. Zu diesem Zweck umfaßt die Rückenlehnenträger-
Montagevorrichtung geeignete Verbindungselemente,
wie Bohrungen 15 oder dergleichen, zur Herstellung der
Schraubverbindungen. In anderen Fällen können andere
Verbindungselemente zum Einsatz kommen, beispiels-
weise Elemente zur Ausbildung von Rast- oder Schnapp-
verbindungen oder dergleichen. Alle Verbindungen sind
vorzugsweise lösbar ausgeführt, um einen einfachen
Austausch der Rückenlehne zu ermöglichen.
[0026] Durch das Einsetzen des Rückenlehnenträgers
18 in die Aufnahme 12 kann, je nach Ausführung der
Verbindungselemente, eine kraftschlüssige und/oder
formschlüssige Verbindung zwischen dem Rückenleh-
nenträger 18 und dem Mechanikgehäuse 5 hergestellt
werden. Vorzugsweise wird, wie in den Figuren illustriert,
eine kraftschlüssige Schraubverbindung erzeugt.
[0027] Form und Größe der Aufnahme 12 kann variie-
ren. In den hier illustrierten Beispielen verlaufen die bei-
den Seitenwände 16 der Aufnahme 12 vorteilhafterweise
parallel zueinander in Gehäuselängsrichtung 9 bzw.
Stuhllängsrichtung, während die Vorderwand 17 der Auf-
nahme 12 konvex ausgebildet ist und sich symmetrisch

in den Aufnahmeraum hinein erstreckt. Dadurch werden
eine besonders gute mechanische Stabilität der Verbin-
dung und eine zuverlässige Kraftübertragung zwischen
den beiden Hauptkomponenten der Gehäuse-Rücken-
lehnen-Bewegungseinheit erreicht.
[0028] Bei dem in den Fig. 2 bis 5 abgebildeten Me-
chanikgehäuse 5 sind die Seitenwände 16 und die Vor-
derwand 17 der Aufnahme 12 im wesentlichen glatt aus-
geführt. Bei dem in den Fig. 6 bis 9 abgebildeten Mecha-
nikgehäuse 5 sind sowohl die Seitenwände 16 als auch
die Vorderwand 17 der Aufnahme 12 jeweils mit mehre-
ren wandhohen Einbuchtungen (Nuten) 21 versehen, die
mit entsprechend ausgebildeten Zinken (nicht darge-
stellt) am Rückenlehnenträger 18 in Eingriff gelangen,
um eine besonders feste und mechanisch belastbare
Verbindung zwischen Mechanikgehäuse 5 und Rücken-
lehnenträger 18 herzustellen.
[0029] Mittels einer geeigneten Schwenkeinrichtung
(nicht dargestellt) ist das Mechanikgehäuse 5, zusam-
men mit dem montierten Rückenlehnenträger 18 und der
Rückenlehne 20, gegen die Federkraft einer zwischen
dem Konusblock 7 und dem Mechanikgehäuse 5 wirken-
den geeigneten Federanordnung (nicht dargestellt) um
die Schwenkachse 11 in Stuhllängsrichtung 9 nach hin-
ten in Schwenkrichtung 19 verschwenkbar, wenn sich
der Benutzer des Stuhls 1 an die Rückenlehne 20 an-
lehnt. Die quer zu der Gehäuselängsrichtung 9 bzw. der
Stuhllängsrichtung verlaufende gemeinsame Schwenk-
achse 11 der Mechanikgehäuse-Rückenlehnen-Einheit
ist die einzige Schwenkachse der gesamten Mechanik
4. Die Federanordnung kann ein oder mehrere geeignete
Federelemente umfassen, wie beispielsweise Schrau-
bendruckfedern.
[0030] Bei dem in den Fig. 2 bis 5 gezeigten Beispiel
ist das Mechanikgehäuse 5 so ausgeführt, daß es voll-
ständig unterhalb des Sitzes 10 bzw. des Sitzträgers 8
angeordnet ist. Die für den Rückenlehnenträger 18 vor-
gesehene Aufnahme 12 der Rückenlehnenträger-Mon-
tagevorrichtung ist so in das Mechanikgehäuse 5 inte-
griert, daß der Rückenlehnenträger 18 im montierten Zu-
stand vollständig unterhalb des Sitzes 10 bzw. des Sitz-
trägers 8 an das Mechanikgehäuse 5 anbindet. Mit an-
deren Worten befindet sich die Kontaktfläche von Rü-
ckenlehnenträger 18 und Mechanikgehäuse 5 vollstän-
dig unterhalb des Sitzes 10 bzw. des Sitzträgers 8.
[0031] Bei dem in den Fig. 6 bis 9 gezeigten Beispiel
ist das Mechanikgehäuse 5 so ausgeführt, daß nur ein
Teil des Mechanikgehäuses 5 unterhalb des Sitzes 10
bzw. des Sitzträgers 8 angeordnet ist, nämlich derjenige
Teil des Mechanikgehäuses 5, in dem die Konusaufnah-
me 6 angebracht ist. Ein weiterer Teil des Mechanikge-
häuses 5, nämlich derjenige Teil, in dem die Rückenleh-
nenträger-Montagevorrichtung, insbesondere die Auf-
nahme 12, angebracht ist, befindet sich, ausgebildet als
eine Art sich nach hinten weg erstreckender, U-förmiger
Schenkel 22, in Gehäuselängsrichtung 9 bzw. Stuhl-
längsrichtung gesehen hinter dem Sitz 10 bzw. Sitzträger
8. Auf diese Weise kann ein größerer Abstand zwischen

5 6 



EP 3 714 737 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dem Sitz 10 bzw. Sitzträger 8 einerseits und der Rücken-
lehne 20 bzw. dem Rückenlehnenträger 18 andererseits
hergestellt werden. Die für den Rückenlehnenträger 18
vorgesehene Aufnahme 12 der Rückenlehnenträger-
Montagevorrichtung ist dann so in das Mechanikgehäu-
se 5 integriert, daß der Rückenlehnenträger 18 im mon-
tierten Zustand vollständig außerhalb des Sitzes 10 bzw.
des Sitzträgers 8 an das Mechanikgehäuse 5 anbindet,
nämlich in Gehäuselängsrichtung 9 bzw. Stuhllängsrich-
tung gesehen hinter dem Sitz 10 bzw. dem Sitzträger 8.
Mit anderen Worten befindet sich die Kontaktfläche von
Rückenlehnenträger 18 und Mechanikgehäuse 5 weder
teilweise noch vollständig unterhalb des Sitzes 10 bzw.
des Sitzträgers 8.
[0032] In beiden Fällen befindet sich dabei die in Ge-
häuselängsrichtung 9 bzw. Stuhllängsrichtung gesehen
nach hinten weisende Öffnung 23 der Aufnahme 12 im
wesentlichen auf einer Linie mit der hinteren Wand 24
des Mechanikgehäuses 5 und schließt mit der hinteren
Kante 25 der Gehäuseunterseite 14 ab. Bei dem Mecha-
nikgehäuse 5 gemäß der Fig. 2 bis 5 liegt die nach hinten
weisende Öffnung 23 der Aufnahme 12 jedoch unterhalb
des Sitzes 10 bzw. des Sitzträgers 8, während bei dem
Mechanikgehäuse 5 gemäß der Fig. 6 bis 9 die Öffnung
23 der Aufnahme 12 in Gehäuselängsrichtung 9 bzw.
Stuhllängsrichtung gesehen hinter dem Sitz 10 bzw. Sitz-
träger 8 liegt, höchstens jedoch auf einer Linie mit der
Hinterkante des Sitzträgers 8.
[0033] In anderen, hier nicht gezeigten Ausführungs-
formen ist die Aufnahme 12 nicht an zwei Seiten, nämlich
nach hinten und nach unten, geöffnet, sondern die Auf-
nahme 12 weist nur eine offene Seite, nämlich die Öff-
nung 23, auf. Die Öffnung 23 der Aufnahme 12 zeigt bei-
spielsweise ausschließlich nach hinten oder
ausschließlich nach unten. In diesen Fällen ist der Auf-
nahmeraum stets von vier Seitenwänden 16 und einer
Vorderwand 17 begrenzt, so daß eine besonders große
Kontaktfläche (Anlage- und Verbindungsfläche) zwi-
schen Rückenlehnenträger 18 und Mechanikgehäuse 5
bereitgestellt wird.
[0034] Das in den Fig. 2 bis 5 illustrierte Mechanikge-
häuse 5 weist an der Gehäuseunterseite 14, sich unmit-
telbar anschließend an die beiden Längsseiten 27 des
Mechanikgehäuses 5, Armlehnen-Montagevorrichtun-
gen zur wahlweisen Befestigung von Armlehnen (nicht
abgebildet) an dem Mechanikgehäuse 5 auf. Bei diesen
Armlehnen-Montagevorrichtungen handelt es sich um in
der Unterseite 14 des Mechanikgehäuses 5 eingebrach-
te, nach unten und nach der Seite offene, ansonsten aber
geschlossene Aufnahmen 28, in welche Armlehnenträ-
ger eingeschoben oder eingesetzt und anschließend mit
dem Mechanikgehäuse 5 verschraubt oder auf andere
Weise geeignet verbunden werden können.
[0035] Alle in der Beschreibung, den nachfolgenden
Ansprüchen und der Zeichnung dargestellten Merkmale
können sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombina-
tion miteinander erfindungswesentlich sein.

Bezugszeichenliste

[0036]

1 Stuhl
2 Drehkreuz
3 Stuhlsäule
4 Wippmechanik
5 Mechanikgehäuse
6 Konusaufnahme
7 Konusblock
8 Sitzträger
9 Gehäuselängsrichtung, Stuhllängsrichtung
10 Sitz
11 Schwenkachse
12 Aufnahme für den Rückenlehnenträger
13 Gehäuseoberseite
14 Gehäuseunterseite
15 Bohrung
16 Seitenwand der Aufnahme
17 Vorderwand der Aufnahme
18 Rückenlehnenträger
19 Schwenkrichtung
20 Rückenlehne
21 Einbuchtung
22 Schenkel, Rückenlehnenträgeranbindung
23 Öffnung der Aufnahme
24 hintere Wand des Mechanikgehäuses
25 hintere Kante der Gehäuseunterseite
26 Hinterkante des Sitzträgers
27 Längsseite des Mechanikgehäuses
28 Aufnahme für einen Armlehnenträger

Patentansprüche

1. Gehäuse (5) für eine Wippmechanik (4) für einen
Stuhl (1), insbesondere Bürostuhl,

- mit einer Aufnahme (6) für eine Stuhlsäule (3),
- mit einem in dem Gehäuse (5) integrierten Sitz-
träger (8) oder mit einer Sitzträger-Montagevor-
richtung zur Befestigung eines Sitzträgers (8)
an dem Gehäuse (5), und
- mit einer Rückenlehnenträger-Montagevor-
richtung (12, 15) zur Befestigung eines Rücken-
lehnenträgers (18) an dem Gehäuse (5).

2. Gehäuse (5) nach Anspruch 1, mit wenigstens einer
Armlehnen-Montagevorrichtung (28, 15)

3. Gehäuse (5) nach Anspruch 1 oder 2, mit einer
Schwenkeinrichtung, mittels der das Gehäuse (5)
um eine quer zu der Gehäuselängsrichtung (9) ver-
laufende Schwenkachse (11) verschwenkbar ist.

4. Gehäuse (5) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, mit
einer Federanordnung zur Festlegung des
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Schwenkwiderstandes der Schwenkeinrichtung.

5. Gehäuse (5) nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wo-
bei die Rückenlehnenträger-Montagevorrichtung
(12, 15) derart ausgeführt ist, daß ein Befestigtsein
oder Nichtbefestigtsein des Rückenlehnenträgers
(18) an dem Gehäuse (5) keinen Einfluß auf die
strukturelle Integrität des Gehäuses (5) hat.

6. Gehäuse (5) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wo-
bei die Rückenlehnenträger-Montagevorrichtung
(12, 15) derart ausgeführt ist, daß ein Befestigtsein
oder Nichtbefestigtsein des Rückenlehnenträgers
(18) an dem Gehäuse (5) keinen Einfluß auf die
Funktionalität der Wippmechanik (4) hat.

7. Wippmechanik (4) für einen Stuhl (1), insbesondere
Bürostuhl, mit einem auf einer Stuhlsäule (3) plazier-
baren Mechanikgehäuse (5) nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, mit einem an dem Mechanikgehäu-
se (5) mittels der Rückenlehnenträger-Montagevor-
richtung (12, 15) befestigten Rückenlehnenträger
(18).

8. Stuhl (1), insbesondere Bürostuhl, mit einer Stuhl-
säule (3), auf der eine Wippmechanik (4) nach An-
spruch 7 plaziert ist.
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